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Donnerstag den 14 Juni 1900

Beilage zu Nr 136 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Deutſcher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
a Verlin 12 JuniAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs über die Rechtsverhältniſſe in den Schutzgebieten Der Ent
wurf nimmt an dem Conſulargerichtsbarkeitsgeſetz inſoweit es in den
Schutzgebieten Geltung haben ſoll einige Aenderungen vor territoriales
Prinzip Abführung der Geldſtrafen an die Kaſſe der Schutzgebiete Zu
laſſung von Notaren Jn der ſich ſogleich anſchließenden zweiten Be
rathung beantragt

Abg Groeber Ctr Einſchaltung der Beſtimmung daß den An
gehörigen der im Deutſchen Reich anerkannten Religionsgemeinſchaften in
den Schutzgebieten Gewiſſensfreiheit und religiöſe Duldung gewährleiſtet
werde Die Ausübung der Kulte das Recht zur Erbauung gottesdienſt
licher Gebäude e ſollen keinerlei geſetzlichen Beſchränkungen noch Hinderung
unterliegen

Nach einigen zuſtimmenden Bemerkungen des Abg Bernſtorff frkonſ
wird der Antrag angenommen Der Reſt des Geſetzes wird unverändert
angenommen

Abg Beck Heidelberg ſchlägt nunmehr vor noch in dieſer Sitzung
die dritte Leſung vorzunehmen

Präſident Graf Balleſtrem Meine Herren ich will dem ſtatt geben
wenn Niemand widerſpricht obwohl ich die mit einer wiederholten An
nahme ſolcher Vorſchläge verknüpften Bedenken nicht verkenne Jch werde
aber die Frage ob Niemand widerſpricht nicht nur an das Hohe Haus
richten ſondern auch an die anweſenden Vertreter der Verbündeter
Regierungen denn auch die Verbündeten Regierungen haben ein Recht
vorher zu wiſſen was auf der Tagesordnung ſteht Jch richte alſo die
Frage ob Niemand widerſpricht an alle Anweſenden Es wird nicht
widerſprochen ich werde alſo die dritte Leſung vornehmen laſſen ſobald
die Beſchlüffe zweiter Leſung gedruckt vorliegen

Ohne jede Debatte wird ſodann die Vorlage betreffend Handelsproviſorium
mit England endgültig in der Faſſung zweiter Leſung Vollmacht bis
30 Juli 1901 angenommen

Ein vom Abg Pangſche natl beantragt geweſener Abänderungs
antrag die Vollmacht bis Ende des Jahres 1903 zu ertheilen wird von
dem Antragſteller mit Rückſicht auf die Geſchäftslage zurückgezogen

Es folgt die dritte Leſung des Reichsſeuchengeſetzes Jn der
Generaldebatte bekämpft

Abg Boeckel Antiſ die Beſtimmung des S 5 die dem Bundesrath
die Befugniß giebt die Anzeigepflicht auch auf andere Krankheiten als
ſie in der Vorlage genannt ſeien auszudehnen Da könnte ja der Bundes
rath die Anzeigepflicht auch auf die Jnfluenza erſtrecken wollen

Abg Endemann ntl hält die Aenderung die das Geſetz geſtern
in zweiter Leſung durch Annahme eines ſozialdemokratiſchen Antrages auf
Gleichſtellung des behandelnden mit dem beamteten Arzt erfahren für eine
Verſchlechterung ſieht aber bei der Geſchäftslage von einem Antrage auf
Wiederbeſeitigung dieſes geſtrigen Beſchluſſes ab

Abg Zubeil Soz ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß die Vor
lage der Polizei zu viele Befugniſſe einräume

Abg Rembold Ctr wünſcht Auskunft ob eine freie Auswahl des
Pflegeperſonals in jeder Beziehung gewährleiſtet ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowsky beſtätigt dies
Abg Müller Sagan fr Vp erklärt ſeine Partei ſtimme für das

Geſetz weil ſie ſich in dieſer Beziehung gleichſam in einer Nothlage be
finde Das Geſetz laſſe Vieles unerfüllt namentlich inſofern es ſich auf
Peſt Cholera 2c beſchränke dagegen viele anſteckenden Krankheiten von
großer Verbreitung unberückſichtigt laſſe ſo Tuberkuloſe Aber ſeine
Freunde wollten doch nicht daß wegen dieſer Mängel etwa auch dieſe
Seſſion ihr Ende fände ohne daß mit einem Seuchengeſetz ein erſter
Schritt gethan werde

Abg Wurm Soz erklärt ſeine Partei laſſe bei dieſem Geſetz jedem
ihrer Mitglieder freie Hand für die Abſtimmung Auch er betont ſodann
auf Einzelheiten eingehend die mannigfache Unzulänglichkeit des Geſetzes

Hierauf ſchließt die Generaldebatte und faſt ohne Spezialdebatte wird
das Geſetz definitiv angenommen

Es folgt die dritte Leſung der Stempelgeſetznovelle
Generaldebatte entſteht nicht Bei Nr 1e des Tarifs befürwortet

Abg Hilbck ntl einen von den Nationalliberalen und dem Centrum
vereinbarten Antrag den Stempel auf Nachſchüſſe auf Cuxe von 2 Proz
auf 1 Proz herabzuſetzen ſowie auch diejenigen Nachſchüſſe ganz ſtempel
frei zu laſſen welche zur Erhaltung des Betriebes in ſeinem bisherigen
Umfange beſtimmt ſind und verwendet werden

Nachdem auch Graf Oriola und Müller Fulda für den Antrag ge
ſprochen und Abg Müller Sagan fr Vg denſelben als kleineres Uebel
ebenfalls zu acceptiren erklärt hatte wird der
genommen Jm Uebrigen wird der Tarif und das Geſetz ſelbſt unverändert
in der Faſſung zweiter Leſung angenommen Die Geſammtabſtimmung
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über das ganze Stempelgeſetz iſt auf Antrag Müller Sagan fr Vg eine
namentliche Die Annahme erfolgt mit 208 gegen 87 Stimmen Mit
Nein ſtimmten Sozialdemokraten Polen Freiſinnige

Nunmehr wird zunächſt die dritte Leſung des Geſetzes über die Rechts
verhältniſſe in den Schutzgebieten vorgenommen in welche das Geſetz
en bloc zur Annahme gelangt

Es folgt die dritte Leſung der Zolltarifnovelle Die definitive An
nahme erfolgt ohne jede Debatte Endlich kommt an die Reihe die

dritte Leſung der Flottenvorlage
Abg v Stumm frkonſ einer Behauptung Bebels bei der zweiten

Leſung entgegentretend bemerkt die Bebel ſchen Angaben über den Gewinn
der Krupp und Dillinger Werke an den Panzerplatten gingen weit über
den Thatbeſtand hinaus Thatſache ſei außerdem daß Staat die
Panzerplatten billiger geliefert erhalte als gerade das Deutſche Reich

Abg Oertel Bd d Landw führt aus ſeine Freunde hätten ihre
Zuſtimmung zu dem Flottengeſetz niemals abhängig gemacht von Deckungs
fragen oder von irgend welchen Zugeſtändniſſen wie etwa beim Fleiſch
ſchaugeſetz Jn einer Hurraſtimmung hätten ſie ſich gegenüber dem
Flottengeſetz allerdings niemals befunden einmal wegen der erforderlichen
Opfer dann aber auch weil von einer weiteren Ausdehnung der Jnduſtrie
jedenfalls noch eine weitere Zunahme der Leutenoth zu beſorgen ſei Dank
dem Centrum der Löſung der Deckungsfrage ſei ſeinen Freunden die
Zuſtimmung weſentlich erleichtert worden namentlich auchzur Vorlage
durch die Börſenſteuer Erhöhungen Was auch über und zu Gunſten der

kein

Börſe geſagt worden ſei jedenfalls habe dieſelbe Giftzähne und Giftzweige
die man beſchneiden müſſe Er meine beſchneiden im techniſchen Sinne
Lachen Redner weiſt ſchließlich auch auf Oſtaſien hin um die Flotten

vermehrung als geboten zu beweiſen Eine geſunde Weltpolitik aber auch
eine geſunde Heimathspolitik eine kraft und zielvolle

Abg Liebknecht Soz führt aus der Reichstag habe diesmal der
Flottenpolitik ſo nüchtern gegenübergeſtanden wie nur jemals Keinerlei
Begeiſterung kein Enthuſiasmus Vor zwei Jahren ſei geſagt worden
die damalige Flottenvorlage ſei das Ende ſei die letzte Und jetzt welch
elender Wortbruch Unruhe rechts Graf Arnim und v Kardorff rufen
wiederholt elender Wortbruch Und glaube man denn etwa die jetzige
Vorlage ſei das Ende O nein ſchon vielleicht nach 8 Tagen wird i eine

England könneneue vorbereitet Jn man ſich nicht genug darüber
wundern welch ein perſönliches Regiment bei uns beſtehe das faſt noch

Der Staatsſekretär Graf Poſaſchlimmer ſei als dasjenige in Rußland Der
dowsky habe ſich hier im Reichstag gelegent Schirm und Kugel
fang vor den Kaiſer geſtelli nun möge derſelbe auch dafür ſorgen da
manche Erlaſſe des Kaiſers in den Papierkorb wandern r
Balleſtrem erſucht den Redner da es ſich hier nicht um gehörig publizirte
Kundgebungen des Kaiſers handle nicht in ſolcher Weiſe die allerhöchſte
Perſon in den Kreis ſeiner Erörterungen zu ziehen Redner ſchließt ſo
dann mit den Worten Die Serafe wird ſie noch ereilen für dieſen elenden
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Raubzug an dem Volke Präſident Graf Balleſtrem en Redner
hierfür zur Ordnung Redner fährt noch fort ich bleibe dabei es iſt
ein Raubzug

Präſident Graf Balleſtrem ruft dieſerhalb erregt den Abg Liebknecht
zum zweiten Male zur Ordnung ſowie gleich darauf zum dritten
Male auf Grund des von ihm aus dem Stenogramm erſehenen Aus
drucks desſelben elender Wortbruch

Abg Müller Fulda Ctr wendet ſich gegen die Behauptung Lieb
knecht s daß hier hunderte von Millionen dem Volke entriſſen würden
Es handle ſich pro Jahr höchſtens um 60 Millionen

Abg v Kardorff ſtellt gegenüber Bebel in Abrede daß die Ge
winnſte der Panzerplatten Werke gar ſo gewaltige ſeien

Abg Sattler nutl erklärt ſeine Freunde ſeien erfreut daß das Ziel
erreicht ſei und die Flotte heute in dritter Leſung bewilligt werde Die
ſelbe ſei nothwendig für die Entwickelung Deutſchlands das Angriffe mit
gepanzerter Fauſt zurückſchlagen können müſſe Auch in der Arbeiter
ſchaft erkenne man die Nothwendigkeit einer ſtarken Flotte an

Abg BVebel Soz berührt nochmals die Gewinnſte an der Panzer
plattenfabrikation

Nach einer Entgegnung des Abg v Stumm fr konſ erhebt ſich
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Der Abg Liebknecht hat außer
ſeinem Angriff auf die Vertreter der verbündeten Regierungen für welche
er ſchon vom Präſidenten zur Ordnung gerufen iſt noch eine andere Be
hauptung aufgeſtellt welche ich nicht ganz unbeantwortet in die Welt
hinausgehen laſſen möchte Er meinte die Begeiſterung für die Flotte
ſei erſt im Herbſt entſtanden und habe früher im deutſchen Volke nicht
exiſtirt ſo habe ich ſeine Aeußerung aufgefaßt Dieſe Auffaſſung iſt nun
meines Erachtens eine irrthümliche Auffaſſung der Geſchichte des letzten
Jahrhunderts deshalb iſt es nothwendig die Geneſis der Flottenfrage
nochmals dem deutſchen Volke ins Gedächtniß zurückzurufen Wenn ich
an die Zeit der Begeiſterung der 40 er Jahre für eine deutſche Flotte
zurückdenke ſo möchte ich an die Thatſache erinnern daß damals die
deutſchen Regierungen mit Ausnahme der preußiſchen ſich ablehnend gegen
dieſen Gedanken verhielten Das Drängen nach einer deutſchen Flotte iſt
recht eigentlich aus dem deutſchen Volke hervorgegangen Die Geſchichte
des vergangenen Jahrhunderts zeigt daß der Ruf nach einer Flotte ſtets
dann hervorgetreten iſt wenn ſich das Streben nach einheitlicher Ge
ſtaltung Deutſchlands geltend machte oder wenn dieſe Beſtrebungen einer
Verwirklichung entgegenzugehen ſchienen Es gab ja eine Zeit wo der
Gedanke einer deutſchen Flotte uns fern lag es war die Zeit des Bundes
tages damals lebten wir ſtill und harmlos Heiterkeit es gab auch keine
Agrarier Erneute Heiterkeit Die einzelnen Regierungen begnügten ſich
damit den Antagonismus zwiſchen den großen Mächten zu beobachten und
ſich je nach Bedürfniſſen und Neigungen der einen oder der anderen Macht
anzuſchließen im Ganzen war es eine Zeit kleinſtädtiſcher Beſchränkung
Allein dem deutſchen Volke genügte dies nicht auch die Erinnerung an
die einſtige Bedeutung des Deutſchen Reiches und die Mißſtimmung über
die derzeitige Zerriſſenheit ließen es nicht in den Genuß ſeines Wohl
ergehens kommen Der alte Einheitsgedanke den zunächſt die ſtudirende
Jugend pflegte ging in immer weitere Kreiſe über und bildete das Ferment
der revolutionären Bewegung von 1848 Aber erſt 20 Jahre ſpäter wurde
durch die vereinigten deutſchen Heere und ihre Siege das Deutſche Reich
gegründet Jn ſeitdem erfolgten induſtriellen Entwicklung ſind wir
jetzt dahin gekommen daß ſich wiederum der Ruf nach einer verſtärkten
Flotte erhoben hat Es handelt ſich gar nicht mehr um einzelne Schiffe
ſondern es ſich um unſere Exiſtenz als handeltreibendes Volkhandelt
darum dieſe Exiſtenz zu ſichern Das Deutſche Reich darf nicht abhängig

der

ſein von dem guten Willen anderer mächtiger Nationen ſehr richtig
rechts daraus ergiebt ſich die Nothwendigkeit einer ſtarken Flotte denn
die neueſte Geſchichte lehrt wohin ein Staat gelangt wenn er blos über
eine ſchwache ungenügende Flotte verfügt Jch kann Sie nur bitten wie
es ja auch nach dem bisherigen Verlaufe den Anſchein hat daß es ge
ſchehen ſoll der Vorlage zuzuſtimmen

Die Abgg Graefe Antiſem Haſſe nat Liebermann v
S ber R P troto für Raxrl z C torer cht deSonnenberg treten für die Vorlage ein Letzterer ſpricht den
Wunſch aus den Angaben über Glückwunſchdepeſchen nach England
möchte widerſprochen werden

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Szmula und Liebknecht ergreift
Staatsſekretär v Bülow das Wort Herrn Liebermann bemerke ich

daß die deutſche Politik ausſchließlich durch nationale Geſichtspunkte be
ſtimmt wird Für unſere Politik ſind lediglich viele deutſche Intereſſen
maßgebend wir verfolgen lediglich nationale deutſche Ziele Die Politik
eines großen Reiches muß ſich freihalten von Sympathie und Antipathie
Wir können nur Politit treiben vom Standpunkte der Geſammtintereſſen
Deutſchlands und uns fragen wohin wieſen unſere vielen Vortheile und
wo liegen für uns viele Nachtheile Von anderer Seite iſt der Be
r a ni ugdrurek gonohbor mir pi ol ort i ho MDolttit inſorgniß Ausdruck gegeben wir trieben abenteuerliche Politik Alle aben
teuerlichen aggreſſiven Pläne liegen uns fern Wir wollen weder bei
Seite geſchoben werden noch unter die Räder kommen Wir wollen nur
die Sicherheit daß wir ungeſtört in unſeren Jntereſſen in Frieden uns
entwickeln können Daher bitte ich Sie die Vorlage zu bewilligen

F 1 wird in namentlicher Abſtimmung mit 199 gegen
107 Stimmen angenommen Auch der Reſt der Vor
lage gelangt ohne Erörterung zur Annahme Jn nament
licher Geſammtabſtimmung wird die Flottenvorlage mit 201 gegen 103 Stimmen angenommen

Fürſt Hohenlohe verlas darauf die Kaiſerliche Botſchaft durch welche
die Reichstagsſeſſion für geſchloſſen erklärt wird

Gerichts Zeitung
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Halle 12 Juni
Beamten lUebergriffe Am 21 Februar hatte auf der Reils

burg eine Burſchenſchaft Kommers gehabt Gegen Mitternacht verließen
der stud jur Quandt und der jetzt in Kiel befindliche Student Roll
als letzte das Lokal Die Beiden machten mächtigen Radau ſie ſangen
razten mit den Stöcken auf dem Pflaſter und ſchlugen an die eiſernen
Träger der elektriſchen Bahn Quandt bellte auch laut wie Hunde es in
ärgerlicher Stimmung thun An dem Café Transvaal in der Burg
ſtraße trat ihnen der Polizeiſergeant Schnelle der das Treiben ſchon

re t t n r or M o Ko o irtonlänger beobachtet hatte entgegen und verlangte Vorzeigung der Studenten
karten Da Qu die Karte nicht vorzeigen konnte oder wollte wurde er
von dem Nachtwächter Henze Giebichenſtein gehörte damals noch nicht
u Halle zur Wache gebyacht wohin Schnelle ebenfalls folgte Auf

ſtube war der Polizeiſergeant Schoch als Wachthabender Als
Schnelle die Perſonalien des Siſtirten feſtſtellen wollte und abermals nach
der fragte händigte ſie Qu ihm nunmehr aus und legte ſich mit
den Ellenbogen auf den Tiſch Deshalb erhielt er von Schoch eine Ohr
feige und als er dar
noch weitere zwei
Grundes in die Arreſtzelle

zuhalten ſichte ver
während Schn
und Stoße i

über entrüſtet ſeine Couleurmütze auf den Tiſch warf
hrfeigen Alsdann wurde Qu lnga

gebracht Als er ſich dabei am Geländer feſt
ihm Schoch der ihn am Genick gefaßt hatte

elle ihn am Arme führte wiederholt Fußtritte ſowie Knüffe
d Kniekehlen Dabei titulirte ihn Schnelle mit Hund

Schwein u dgl Nach einiger Zeit wurde Qu wieder Wachtlokal
um Namen und Wohnung ſeines Begleiters feſtzuſtellen Den

Namen konnte er angeben die Wohnung aber nicht genau Jnfolgedeſſen
veranlaßte l
laſſen der
drei Ohrfeigen die Sie
Gericht zu

ohn

eßte

ins
gebracht

tie abermalige Abführung in die Zell
zachtſtube ſagte Qu zu Schoch Beſinnen Sie ſich auf die

mir vorhin gegeben haben die werden Sie vor
vertreten haben Was meint der Kerl hau ihm noch eine

runter äußerte ſofort verſetzte dem Studenten eine
ſo heftige Ohrfeige daß derſelbe auf einen Stuhl fiel Wie können Sie
ſich unterſtehen ſich da hinzuſetzen rief Schnelle und applicirte Qu noch

Alsdann erfolgte Abführung in die Zelle zum zweiten

n J J Vor
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hre 2l ſt elMale Am Morgen nachdem man Qu veranlaßt hatte noch den Schmüb
eimer zu leeren wurde er auf ſeinen Antrag dem Kommiſſar vorgeführt
Er erzählte dieſem den Sachverhalt worauf ſeine Entlaſſung erfolgte Jn
Begleitung des Studenten Wilm begab ſich Qu am Nachmittag nach
G iſtein und erſtattete formell Anzeige Schnelle war zugegen und

J m Gon e en hre J u Jbeſtritt als Qu behauptete geohrfeigt zu ſein geſchlagen zu haben Auf

die Entgegnung des Qu Ja gerade von Jhnen habe ich die letzten
Ohrfeigen bekommen ſchwieg Schnelle Auf Grund dieſes Sachverhalts
waren die Polizeiſergeanten Rudolf Schnelle und Herm Schoch an
geklagt widerrechtlich eine Feſtnahme vorgenommen den Studenten Quandt
gemißhandelt und Schnelle denſelben beleidigt zu haben Sie beſtritten
ſich irgendwie ſtrafbar gemacht zu haben Der Student Qu ſei ſo be
trunken geweſen daß es nothwendig war ihn zur allgemeinen und zu
ſeiner eigenen Sicherheit feſtzunehmen Jn der Wachtſtube habe er ſich
höchſt ungebührlich betragen dem Beamten den Rücken zugekehrt
auf deſſen Fragen nicht geantwortet ihm das Portemonnaie mit
der Studentenkarte entgegengeworfen Ferner habe er Schnelle die Mütze
ins Geſicht geworfen ſodaß dieſer nicht ſchreiben konnte und ihm die
Feder entfiel Dann habe er ſich mit den Ellenbogen auf den Tiſch ge
ſtemmt und geſagt ach laſſen Sie doch die dumme Schreiberei Jn
geziemender Weiſe ſei er auf das Unpaſſende ſeines Benehmens hingewieſen
und in die Zelle gebracht worden Weil Qu dabei heftigen Widerſtand
geleiſtet hätte Schoch hinzuſpringen müſſen Dabei ſei zwar etwas derb
zugefaßt aber nicht geſchlagen oder geſtoßen worden Die Beleidigungen
beſtritt Schnelle ebenfalls Er habe nur zu Qu geſagt Sind Sie denn
ein Hund daß Sie ſo bellen weil derſelbe in der Burgſtraße das Bellen
eines im Gehöft laut gewordenen Hundes nachgeahmt hatte Zu der
Feſtnahme hätte er Schnelle ſich für berechtigt gehalten weil die Jn
ſtruktion dies bei jedem inkenen vorſchreibt damit nicht etwa weitererBetr

ch Schoch beſtritt thätlich geworden zu ſeinUnfug verübt wird Au undſchilderte den Vorgang auf der Wachtſtube genau ſo wie Schnelle
Stud jur Quandt wegen des ruheſtörenden Lärms 2c mit 6 Mk
Geldſtrafe beſtraft bekundete dagegen den oben mitgetheilten Sachverhalt
Er beſtritt die Beamten irgendwie gereizt zu haben und bezeichnete die
Angaben der Angeklagten über ſein Benehmen auf der Wache als un
wahr Er gab aber zu bei der ihm zu Theil gewordenen Behandlung
den Ausdruck Kerls gebraucht zu haben Jn Widerſpruch mit ihm ſetzte

Henze welcher behauptete der Sergeant Schnelleſich der Nachtwächter
habe Qu und deſſen Begleiter zunächſt zur Ruhe ermahnt und die Karten
erſt verlangt nachdem die Studenten dieſe Aufforderung nicht beachteten
Der Zeuge Qu hingegen blieb dabei daß der Sergeant ihn ſofort an
die Schulter gefaßt und nicht wieder losgelaſſen habe bis der Nacht
wächter hinzugekommen Es ſei auch nicht wahr daß er vorher zu ſeinem
Begleiter geſagt nun wollen wir mal den Nachtwächter ärgern wie der
Angeklagte Schnelle behauptete gehört zu haben dem Kommiſſarle VonLutterbüſe wird den Angeklagten das Zeugniß pflichttreuer und bei
Arreturen gerade ſehr kaltblütiger Beamten ausgeſtellt Der Staatsanwalt
erkannte an daß die Exekutivbeamten ein ſchweres Amt haben die Ane

geklagten hätten ſich aber zu ſchweren Uebergriffen
hätten bewieſen daß ſie ihre Obliegenheiten als
Sicherheit vollſtändig verkannt haben Er beantragte gegen Schnelle 6
gegen Schoch 7 Monate gegen erſteren außerdem 20 Mk
Geldſtrafe wegen der Beleidigungen Der Gerichtshof ſchloß ſich in allen
Punkten den Ausführungen Staatsanwalts an und erachtete beide
Angeklagte in vollem Sinne der Anklage für ſchuldig Die Arretur ſei
vollkommen gerechtfertigt geweſen Als der Zeuge Quandt aber ſeine
Karte abgegeben habe kein Grund zu ſeiner Feſthaltung mehr vorgelegen
Der Widerſtand deſſelben ſei auch kein ſolcher geweſen um ihn in der
Weiſe zu traktiren wie es geſchehen iſt Die Angeklagten wurden mit je
5 Monaten Gefängniß und Schnelle wegen der Beleidigungen mit 20 Mk
Geldſtrafe beſtraft

Sittlichkeitsverbrechen Der Arbeiter Oskar Neuſchwänzer
gen Kraneis hatte in drei Fällen mit Kindern unter 14 Jahren unzüchtige
Handlungen vorgenommen und dabei nicht einmal ſeine eigene Tochter
von acht Jahren verſchont N iſt ſchon einmal wegen Erregung öffent
lichen Aergerniſſes vorbeſtraft und wurde heute unter Ausſchluß mildernder
Umſtände zu 2 Jahren Zuchthaus ſowie 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Meſſerſtecherei Gelegentlich eines am 7 April abgehaltenen
Geſellenſchmauſes hatte ſich der am 15 April 1880 geborene Former
Aug Pechoel hierſelbſt derart unnütz betragen daß er an die friſche Luft
geſetzt werden mußte Um dafür Vergeltung zu üben wartete er vor dem
Lokale bis die Theilnehmer daſſelbe verließen und fing dann mit ihnen
Streit an Dabei zog er das Meſſer und ſtach um ſich wohin er traf
Drei Perſonen wurden verletzt darunter der Former Jäger am ſchwerſten
derſelbe erhielt einen tiefen Stich in den Rücken er befand ſich lange in
ärztlicher Behandlung iſt aber jetzt wiederhergeſtellt P wurde nach dem
Antrage des Staatsanwalts zu insgeſammt 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

J J erAus dem Geſchäftsverkehr
Daß die jungen Gemüſe wenig Nährſtoff enthalten iſt

bekannt wer chte wohl zur dieſe delikaten und
zugleich der Geſundheit ſo ſehr dienlichen Speiſen entbehren Da gilt es
für die kluge Hausfrau das Nützliche mit dem

jinreißen laſſen Sie
Organe der öffentlichen

Gefan inU un
des

1 Venzes taber n ſchonen Lenzeszeit
Angenehmen in geeigneter

Art zu verbinden Beiſpielsweiſe bietet Spinat auf folgende
bereitet ein zugleich nahrhaftes und vortrefflich mundendes Gericht 8
Liter Spinat wird 5 Mir blanchirt auf ein Sieb gethan mit kaltem
Waſſer überſpült und dann gehackt 75 Gramm Butter zerläßt man thut
dem Spinat 8 Gramm echtes et eine halbe geriebene

daran und kocht ihnZwiebel und eine
rt zu ſervirendamit durch

D

ſoe zu

ulelit

d 52 T LLiebig s Fleiſch Extra
halbe Meſſerſpitze feinen Pfeffer r

um ihn mit Stückchen hartgekochter Eier verzie

Wer an Blutaundrang her
mern der Augen Kopfſchmerzen und Verſtopfung leidet ſollte ſt
für tägliche ergiebige Leibesöffnung Sorge tragen Die von zahlreichen
angeſehenen Profeſſoren der Medizin geprüften und empfohlenen Apotheker

1s welches auf anBrandt s Schweizerpillen ſind das einzige Mittel

nach Kopf und Bruſt
m

ets

Rich
genehme ſichere und abſolut unſchöädliche Weiſe wirkt und dabei nur

t T C 14 r r 115 Pfennige pro Tag koſtet Erhältlich nur in Schachteln zu 1 Mk in
den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0 5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen ilen und im O im um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

J J eBee
Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten

ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch Thee

Bradstreet C ertheilt kaufmänniſch luskünfte Jahresberichtomp in

und Ta tfreirife poſtfrei

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 Jnni 19060

Bei Nord und Oſtwind warmes heiteres Wetter mit
Neigung zur Gewmitterhildung

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
Geuneral Anuzeiger ungeſäumt unſerer Exvedition
n der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

J X

ieiderröcke in Apacer

M 3,50
Co n e e
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Seite 10 Donnersrag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Juni Nr a
I Ausverkauf von Wounlarcdls nd Bast Seiäcle bei herabgesetzten Preisen

Besonderer Gelegenheitskauf R El S T X r BIusen Sehürzen nd Kleine Besatze

meeNeueſte Srſindung T R c Streupulver gegen

Fussschweiss und Wundlaufen
2fach gerbſaures Methylen

aupt Depöt M Walitsgott Halle a
wird in Doſen à 50 Pf und 1 Mk als vorzügliches 9
einer dem Körper unſchädlichen Weiſe
vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt Es iſt faſt unerſetzbar da es ſoſort den
unangenehmen Gernch beſeitigt wunde rohe Haut ſofort heilt Es macht die
Füße glatt und ſchmiegſam beſeitigt die brennende Hitze in den Füßen und
erzeugt ein ſo angenehmes Gefühl als ob man auf Federn ginge

Amtliche Bekanntmachungen

Bekänntengehnng
Gr mittelung der landwirthſchaftlichen FJedenb einnung r

Nach Beſchluß des Bundesrathes vom 17 März ds Js ſoll im Sommer dieſesahres eine Ermittelung der landwirthſchaftlichen Sodenbenng ing wie fie bisher in den
gehen 1878 1883 und 1893 ſtattgefunden hat verbunden mit einer Erhebung über

den Beſtand und Ertrag der nach Beſitzarten unterſchiedenen Forſten und Holzungen vor

genommen werden
Die Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung für welche die demnächſt

zur Ausgabe gelangenden Erhebungspapiere und Anleitungen maßgebend ſind hat nach
politiſchen Gemeinden bezw Gutsbezirken ſtattzufinden und iſt Sache der Ortsbehörden ihnen
iſt auch die Erhebung über die Forſten und Holzungen ſoweit es ſich nicht um Kron Staats
und Staatsantheilsforſten handelt übertragen Sie können dieſe Obliegenheiten beſonderen
Schätzungs Kommiſſionen übertragen auch können für mehrere Gemeinden und Guts

bezirke gemeinſame Schätzungs Kommiſſionen gebildet werden Als Mitglieder dieſer
Kommiſſionen ſind nur Sachverſtändige in Anſehen ſtehende Perſonen auszuwählen
ihre Thätigkeit iſt eine ehrenamtliche

Ich ſpreche die Hoffnung aus daß Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine
überhaupt angeſehene Landwirthe und ſonſtige anſäſſige Ortseinwohner ſich zur freiwilligen
Mitwirkung in den Schätzungs Kommiſſionen bereit finden und dadurch eine ſach
gemäße auf ſorgfältigen Ermittelungen beruhende Ausfüllung der Erhebungsformulare
ermöglichen werden

Betreffs des Zweckes und der Wichtigkeit der obigen Ermittelungen welche einen
erheblichen Beitrag zu der Kenntniß der z Zt beſtehenden landwirthſchaftlichen Ver
ältniſſe zu liefern beſtimmt iſt wird auf die im Regierungs Amtsblatte von 1878
eite 189 ff veröffentlichte Anſprache des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus in Berlin

an die land wirthſchaftliche Bevölkerung hingewieſen
Merſeburg den 23 Mai 1900

Der Königliche RegierungsPräſident
Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Der im 17 Stück des hieſigen Regierungs Amtsblattes unter Nr 493 unterm

20 April 1894 veröffentlichte Tarif zum Ueberſetzen von Perſonen über die
Saale bei Halle wird bezüglich des Fiſchermeiſters C Hoffmann zu Halle a S da
hin abgeändert daß dieſem die Befugniß zum Ueberſetzen von Perſonen ertheilt wird
von ſeinem Grundſtück Böllbergerweg 83 nach der Rabeninſel und den GlauchaiſchenWieſen und umgekehrt mittelſt Kahn Gondel oder Motorboot und zwar gegen Ent
richtung von 5 Pfg für jede erwachſene Perſon und von 3 Pfg für ein Kind in Be
gleitung Erwachſener für eine einfache FahrtMerſebnrg den 2 Juni 1900

Der Königliche Regiernngs Präſident
J Pogge

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schut Jmpfungen finden in dieſem Jahreunter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Geh eimen Sanitätsrath Dr Riſel wie

olgt ſtatt
Für den Stadtbezirk Halle S ausſchließlich der eingemeindeten

Zororte
in dem Turyſaal des Schulgebäudes Oleariusſtraße 7

vom 25 April bis Ende Jnni d
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr

in den Monaten Juli und September d J nur Mittwochs Nachmittags 4 UhrJm Monat Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vorgenommen
II Für die eingemeindeten Vororte im Gaſthof z Mohr Burgſtr 72

vom 4 Mai bis 22 Juni d
Freitags Nachmittags 4 UhrDer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche

a im Jahre 1899 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnnng des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit rein gewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Haunſſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Impfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche der Unterzeichneten Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern re welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenntniß vorzulegen

Halle a den 18 April 1900
Die Polizei Verwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachnng
Zur Erleichtekung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmefendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 800 und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben

gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 22 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1 Starke

Mittel empfohlen welches indie Schweißabſonderung einſchränkt aber nicht

Soiclonhaus G Schwarezzenber
Bekanntmachung

Amtliche Verkaufsſtellen für Postwerthzeichen befinden ſich
I im Ortsbeſtellbezirke

16

Gr Steinſtraße 85
Gr Ulrichſtraße 19
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88
39
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b in Sennewitz

Beeſenerſtraße 8
Burgſtraße 17

Giebichenſtein

Delitzſcherſtraße 75
Deffauerſtraße 9
Domplatz 5
Dorotheenſtraße 13
Friefenſtraße 12
Frieſenſtraße 16

9 Glauchaerſtraße 48
Goetheſtraße 39
Gr Brauhausſtraße 19
Gr Brunnenſtraße 9

Giebichenſtein
Gr Brunnenktraße 28

Giebichenſtein
Gr Sandberg 15
Hr Steinſtraße 46
Gr Steinſtraße 71

Herrenſtraße 20
Hoheſtraße 1

Giebichenſtein
Kl Ulrichſtraße 26
Krukenbergſtraße 9
Landsbergerſtraße 67
Leipzigerſtraße 80
Lindenſtraße 11
Maßgdeburgerſtraße 59
Magdeburgerſtraße 8

Trotha
Magdeburgerſtraße 36

Trotha
Magdeburgerſtraße 78

Trotha
Mangsfelderſtraße 50
Martinſtraße 5
Merſeburgerſtraße 49

n 164Moritzkirche 1
Pfännerhöhe 42
Raffinerieſtraße 1
Schmeerſtraße 8
Schmiedſtraße 19
Steinſtr
Thalſtr 2 Cröllwitz
Triftſtr

Trothaerſtraße 25
Giebichenſtein

Viktoriaplatz 3
Wettinerplatz 2
Wörmlitzerſtraße 97

15 Cröllwitz

5 Giebichenſtein
Triftſtr 29 Giebichenſtein

bei Herrn R Stellfeld

D Marwiß
Lraarl Richter

A Balzer
Ernſt Schmidt
Nob Erbe
ECEh Jung
W Rößler
R Georgii
Fr FCckardt
NRob Graul

E Elanſius

P Büchel
v Wilhelm Müller

F H Weber
e G Moritz

Hennicke
Hermann Eckhardt
Wwe Mohs geb Allendorf

K Schmidt
C Lange
Herm Ohme
Rich Wernicke
A Schmidt
Alwin Becker
Auguſt Schubert

Fr Schmiedel

Fr Schmidt

A Schubert
Paul Lang
RR Rocke
H Baarmann

J Bilh Ronniger
Wilh Häniſch
H J Reußner

x Richard Böhme
Franz Albrecht
E A Grunewald
Karl Eſchrich
J Herrmann
P Creuzmann
E Trenſinger
Karl Köppe

Wwe H Giebler
G Mennicke
Rabenald

C WolfII im Landbeſtellbezirke
a bei den Poſthülfſtellen in Böllberg Bruckdorf Caneng Gutenberg Mötzlich

Paſſendorf Seeben Wörmlitz Zwintſchöng
W enigbei Herrn

Roſengarten bei Herrn Möllers

Zwickaner

Klinkhardt Schreiber Nacht

Kaiſerliches Poſtamt 1

in Zwintſchöna bei Herrn E Brendel Gaſthaus

Starke

Ta Kier Holzkohlen
Steinkohlen 1 westfäl Se hwiedengsskohlen

liefert jedes e ab Lager u frei Haus

Telephon Nr 203 Venue Promenade I2

Baustellen
G H Fischer Bankgeschäft

in I Hauzone am Böllbergerwege preis
werth zu verkauf

burean Neue Promenade Schulze
Näheres im Verſicherungs

Halie a S
Poststr 13

empfiehlt ſich für bankgefchäftliche Ausführungen beſonders
D An und Verknuf von Werthpapieren W
5 ſichere Anlagewerthe halte ſtets vorräthig

6 garantirt
G h 2 n Buul a

sichere Treftfer
muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen

Man verlange ſofort koſtenloſen Proſpekt
h a MCotterie Scat

Zur Vergrößerung eines Lotterie
Erſter Spielabend Donnerstag den 14 d Mts

M Matter s Reſtaurant
Lotterie Scat

Da iſt jeden Donners
tag und Montag

Da
gehacktes

Donnerstag
Schlachtefeſt

Fritz Renuterſtr 8
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt
A Wilde Anhalterſtr 4

We

Achtung

Scats werden noch einige Mitglieder geſucht

Achtung

wirklich reelle
T bausſchl Wurſtwaaren aus nur

friſchem Schweinegut in friſchen
Därmen kaufen will bemühe ſich zu

Bernharad Borqgis Domplatz Nr 10

grosses Schlachtefest

Totterie Scat

Abends 9 Uhr in
Ludwig Wuchererſtr 71

Lotterie Scat
wohlſchmeckende

iebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt und
Fleiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber

wurſt F A Pfd
Gar reines Schweinefett à Pfd 80 Pfg

Roth u Schwarten
nur 80 Pf Delikate Wurſtſuppe

Wurſtfett à Pfd 70 Pfg prima
Knack und Schlackwurſt

Morgen Donnerstag
Schlachteſest, G
Franz Hankf

Rannuiſcheſtraße 11
Morgen Donnerstag

Schlachtefest
G Thiele

Brandenburgerſtraßze

Hygienische
Bedarfs Artikel

aller Arten
Broſchüre geg Einſ v 40 5 in Briefmark

Neueſte Preisliſte gratis u franco
Apotheker v anikowsky

Berlin 27

Makulatur
hat abzugeben

Exwvell l GeneralAnzeiger

tödtet Ratten Mäuse u Hamster
sicher giftfrei und ohne Gefahr
für Menschen u Hausthiere Man kaufe
nur Ackerlin In Packeten à 3060 5 und 1 zu haben Centrai
Germania und Einhorn Dro

gerie Oscar Ballin jp
E Z Z Halle a a S
II Resclu

möhbel Magazin
Halle a Leipzigerſtraße 11

Meine Verkaufsräume befinden ſich im
Laden II und III Etage

Eingang im Laden
Ausſtattung Nr 1

Kleiderſchrank
Vertikow
Sopha mit Phantaſieſtoff
Sophaſpiegel
Ausziehtiſch mit Wachstuch
Stühle mit Rohrſitz à 4
Bettſtellen m g Matratzen
Küchenſchrank
Küchentiſch
Stuhl u 1 Rahmen à 2,50

Mk 258
Ausſtattung Nr 2

Kleiderſchrank mitMuſchel m 55
Vertikow hochele v
gant m Muſchel baum 55
großer Pfeilerſpiegel 13,50
Divan mit Coteline Bezug 45
großer Wachstuchtiſch zum
Ausziehen
Stühle mit Traillen à 5 20Bettſtellen mit Sprungfeder
Matratzen

1 Küchenſchrank
1Küchentiſch 1 Stuhl 1Nahmen

Mk 814,50
DE Wohnnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie
Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Transport durch eigenes Geſpann
j frei Haus

2 g 9
ewig Wein
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Fran für die Fran Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30 5
in Briefmarken p Kreuzband 50 H ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651
J eruhau hysien Jhutzartikel
z x ſuſer Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s Wwe

r Brouerel

Warenzetoren und
Mustersohutz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Laizeuttr 25

Pstent Verwertung
Patentprooesse futaohten

Auskunft u Prospekte gratis

Gegrandet 1882

Vertreter W Packebusch
Halle a S Meckelstr 8er jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37
emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

Plaättbretter Gr Märkerſtr We
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